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schen Grauzen entfernt , in einer ganz ebenen und angenehmen
Lage. Das Schloß ist ganz mit einem Weyer umgeben . In
dem Schloße befindet sich eine wohlerbaute Kapelle , welche der Fa¬
milie Christi geweiht ist.

Von demGeschlechte derAhamb gelangte dieses Gut an die Mayer-
lische Familie , von welcher es über zweyhundert Jahre besessen wor¬
den . Nachhin kam es an das gräflich Tattenbachische Haus , wel¬
ches noch itzt im Besitze ist.

§. roi.

Weiffeodorf . cW-iff,»-
' dorf . )

Ein gefreyter Sitz mit einem kleinen Schloße nicht weit von
dem hohen Kuchelberge , ringsum mit einem Weyer umgeben , in '
dem Pfleggerichte Fridburg hart an den landeöfürstlichen großen Wal¬
dungen . Es ist allda ein guter Bierverschleiß , Feldbau und Heu¬
wachs , wie auch ein reicher Forellenbach.

Es ist dieses Gut von einem gewissen Zotten von Perneck an
die gväflich Ahamische Familie gekommen . Dermalen aber besitzen
dasselbe der Graf von Taxis , und Freyherr von Jmsland gemein¬
schaftlich.

§. IO2.

W i l d e n a u. > -
Eine Hofmarch und ein Schloß in dem Pfleggerichte Mauer¬

kirchen , liegt gegen den sogenannten hohen Kuchelberg vor dem
Walde . Das Schloß ist ein altes aber fthr festes Gebäude , Hac
vornher einen großen und festen Thurm , von welchem man vorgiebt,
daß selber in den Zeiten , als die Hunnen in Bayern eingefallen ,
ein Raubthurm gewesen seyn soll. Das Schloß ist auch mit einem
doppelten tiefen Weyer und einem schönen Garten umfangen . All¬
da ist ein brauner Bierschlag , guter Getraidboden , und Heuwachs,
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sammt einer ergiebigen Jagdbarkeit . In der Schloßkapelle , wo der-
schiedene -heilige Gebeine ruhen , werdender heil . Georg und der heil.
Kilian als Schutzpatronen verehrt.

Von undenklichen Zeiten , und so weit einige Nachrichten rei¬
chen , wurde dieses Gut unverrückc von der Ahamischen Familie be¬
sessen, wie dann auch noch heute dieses gräfliche Haus im Besitze ist.

§. roz.

(MldShut . ) Wildshuk.

Ein landesfurstliches Schloß und eigenes Pfleggericht , auf ei¬
ner Seite von dem Salzafluße , auf dee- andern von dem salzbürgi-
schen Gebiethe , und dann auch von dem landesfürftlichen Forste
Witthardt umgeben . Das Schloß ist klein , und mit einer Ring¬
mauer und sehr Liefen Graben versehen.

Die Schloßkapelle ist dem heil . Sebastian geweiht . In der
nahe gelegenen wohlgebauten Kirche zu Weng wird der heilige Pan¬
taleon und dessen Reliquien verehrt . Es befindet sich auch bey die¬
sem Gotteshaufe ein kleiner Gesundheitsbrunn , von welchem die an-
kommenden Kirchfahrter für allerley Gebrechen dieses Wasser mit gu¬
ten Wirkungen trinken.

Daß diese Herrschaft von der Familie deren von Nusdorf an
die Herzoge von Bayern gekommen , beweiset ein noch vorhandenes
Dokument vom Jahre 14zz.  Freytag vor St . Margarerhentag worin¬
nen die von Nusdorf um die Veste von Mldhuts einen Revers an
die Herzoge von Bayern ausstellen.

Eine Abzeichnung des Schloßeö und der Gegend sieh m dem
M . nsbenkommenden Kupferstiche

H. 104»
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§. 104.

Ä ) ! tN ö ^ U ö . ( Mmbh ,b >

Ein adelkcher Sitz m dem Psieggerichte Matlerkirchen in einer
waldig - und bergigen Gegend . Vermöge vorhandenen Dokumen¬
ten hat die Wirnbhuberische Familie schon im Jahre 1462 . dieses
Gut besessen, von welcher es vermutlich auch ihre Benennung er¬
halten hat . ^ m Jahr 2 -l 540 . verkauf ten die Wimbhuberischen Er¬
ben selbes" an den Johan Hackleder zu HäcklM ^ rmd^o^ gleich der
Besitz von dessen Erben wiederum verschiedentlich veräußert worden,
so gelangte es doch im Jahre 1589 . den 25 . May abermals durch
Kauf an Mathias Hackleder von Hackledt zu Brunthal , wie dann
auch noch heut zu Tage die Familie von Hackledt im Besitze ist.

h- - 05-

Iben. (Me -.)

Eine Hofmarch und ein Schloß in dem Pfleggerichte Brau¬
nau , auf dem Gipfel eines ziemlich gähen achteckigten Berges , wel¬
cher vormals der St . Pongrazienberg genennt worden , eine Stunde
von den salzburgischen Gränzen entfert , mit drey kleinen Seen,
zweenen Meyern , auch einer schönen Waldung und herumliegendem
ebenen Lande umgeben.

Soll in altern Zeiten eine herzogliche Pflege gewesen seyn,
welche vor ungefähr 420 . Jahren von denen von Sonnendorf in den
Gebäuden wiederum neu erhoben worden . Von den leßcen des
Sonnendorfischen Stammens ist dieses Gut denen von Tauffkirchen
käuflich überlassen worden , welche gräfliche Familie auch noch itzt im
Besitze ist.

Es ist allda eine gesunde Luft , und ein ziemlich guter Getraid --
boden und Viehzucht . In der Schloßkapelle wird ein wundertäti¬
ges Mutter Gottes Bildniß verehrt . In der zu dieser Hofmarch ge¬
hörigen Pfarrkirche Egglsperg befinden sich verschiedene Tauffkirchne-
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rische Grabsteine ; man sieht auch alldort einen Mann in Lebensgroße
ans Marmor , welcher zu ewiger Gedächtniß des letzten Sonnendor¬
fers und Stifters in der Kirche eingemauert ist. Auch in dieser
Kirche wird ein wunderthatiges Mutter Gottes Bildniß von vielen
Wohlfahrtern besucht.

§. iv6.
- Zell

Eine Hofmarch und ein Schloß in dem Pfleggerichte Schär¬
ding , soll der gemeinen Sage nach von dem uralten Geschlechts der
von Zeller erbaut worden seyn , und daher auch seine Benennung er¬
halten haben ; so viel ist gewiß , daß die Zellerische Familie mehr
als durch Zoo . Jahre selbe innen gehabt hat , von welcher es an
die von Ritschau , dann an die von Hoheneck , und endlich an die
von Tättenbach gekommen ist , welche Familie noch heute in dessen
Besitze ist.

Es hat diese geschloßene Hofmarch ein gefreytes Brauhaus und
auch verschiedene einschichtige außer der Hofmarch liegende Untertha-
nen . Uebrigens liegt dieser Ort in einer lustigen scdönen Ebene bey
dem ziemlich fischreichen Fluße Pramb mit einem doppelten wohtbe-
setzten Weyer auch einigen Bergen und Waldungen umgeben , nahe
an den Granzen des Landes ob der Enns ; der Getraidboden und die
Viehzucht ist von mittelmäßiger Gattung.

Die alldort befindliche Kirche ist der glorwürdkgen Himmelfahrt
der Mutter Gottes geweiht , wo auch verschiedene Grabstätte der
vormaligen Jnnhaber dieses Ortes zu sehen sind.

An-
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